
18 | entsorgungsfonds entsorgungsfonds | 19

impact #03/2018 #03/2018  impact

Erfahrungsbericht des kerntechnischen Entsorgungsfonds

Aufbau, Anlagestrategie und 
Nachhaltigkeitskonzept
Hier folgt eine kurze Einleitung des Artikels, die seitens der Redaktion verfasst wird und auf

den/die Autor/en und das Thema hinweist.

Haben Sie hierzu Anregungen, Vorschläge oder Wünsche? Dann schicken Sie uns diese

gerne zu.

Struktur und Aufbau

Der Fonds zur Finanzierung der kerntechnischen Entsor-
gung wurde als öffentlich-rechtliche Stiftung am 16. Juni 
2017 durch das Entsorgungsfondsgesetz1 errichtet. Die Euro-
päische Kommission hatte das Gesetz zur Neuordnung der 
kerntechnischen Entsorgung an diesem Tag als gerechtfer-
tigte Beihilfe genehmigt. Bereits am 19. Juni 2017 hat das Ku-
ratorium der Stiftung einen dreiköpfigen Vorstand ernannt 
sowie eine Satzung beschlossen.2 Am 3. Juli 2017 sind schließ-
lich die Zahlungen für die gesetzlichen Verpflichtungen der 
25 Kernkraftwerke in Deutschland in Höhe von insgesamt 
24,1 Mrd. Euro von den Energieversorgungsunternehmen auf 
die zwischenzeitlich bei der Bundesbank errichteten Konten
der Stiftung eingegangen. Somit wurde der Kernenergie-Ent-
sorgungsfonds innerhalb weniger Tage errichtet, seine recht-
liche Handlungsfähigkeit hergestellt und seine vollständige 
Kapitalausstattung erreicht. 

Das Entsorgungsfondsgesetz sieht eine rechtsfähige Stif-
tung des öffentlichen Rechts mit zwei Organen vor: Vorstand 
und Kuratorium. Der Vorstand der Stiftung besteht aus drei 
Mitgliedern; gesetzlich festgelegt ist, dass diese über große 
Erfahrung in der Anlage und dem Management bedeuten-
der Vermögen verfügen müssen und vom Kuratorium bestellt 
werden. Der Vorstand untersteht der Kontrolle des Kuratori-
ums und führt dessen Beschlüsse aus.3 Das Kuratorium ist 
für die Dauer einer Legislaturperiode paritätisch aus Mit-
gliedern aller Fraktionen des Bundestags und Vertretern des 
Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie (BMWi),
des Bundesministeriums der Finanzen (BMF) und des Bun-
desministeriums für Umwelt, Naturschutz und nukleare Si-
cherheit (BMU) besetzt. In der aktuellen 19. Legislaturperi-
ode besteht es aus 18 Personen. Das Kuratorium beschließt 
über alle grundsätzlichen Fragen, die mit der Erfüllung des 
Stiftungszwecks zusammenhängen. Stiftungszweck ist die 
Sicherstellung der Finanzierung der Entsorgungskosten der
entstandenen und zukünftig noch entstehenden radioakti-
ven Abfälle aus der gewerblichen Stromerzeugung der Kern-
energie in Deutschland durch Anlage der hierzu übertrage-
nen Mittel. Vorsitzender des Kuratoriums ist immer ein aus 
BMWi, BMF oder BMU bestelltes Mitglied, sein Stellvertre-
ter ein Mitglied des Deutschen Bundestages. 

Das Kuratorium wird von einem fünfköpfigen Anlageaus-
schuss beraten, der mit namhaften Finanzexperten besetzt ist.
Auch die Bundesbank ist beratend im Kuratorium vertreten.
Das Kuratorium entscheidet auch über die vom Vorstand „auf
Grundlage der allgemeinen Marktentwicklung“ vorzulegen-
de „grundsätzliche Ausrichtung der Anlageentscheidungen“.4

Die Kontrollfunktion des Kuratoriums wird flankiert von der
Rechtsaufsicht des BMWi, die im Einvernehmen mit dem BMF
und dem BMU wahrgenommen wird (siehe ABBILDUNG 1).5

Die Stiftung hat nach Ablauf des dem Kalenderjahr ent-
sprechenden Geschäftsjahres eine Jahresrechnung zu erstel-
len. Darin sind die erfolgten Vermögensanlagen, der Bestand 
des Entsorgungsfonds einschließlich der Forderungen und
der Verbindlichkeiten sowie die Einnahmen nach § 7 Entsorg-
FondsG und die Ausgaben nach § 10 EntsorgFondsG nachzu-
weisen.
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Deutschland will bis spätestens 2022 aus der Kernenergie aussteigen. Zur Finanzierung
von Zwischen- und Endlagerung wurde, als erster deutscher Staatsfonds, der Fonds zur
Finanzierung der kerntechnischen Entsorgung gegründet. Die Mitglieder des Gründungsteams
Anja Mikus, Patrick Busch und Berenike Wiener beschreiben, wie Anlagerichtlinien
und -strategie unter Einbezug von Nachhaltigkeitsaspekten gestaltet werden.
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